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Marſchall und Chur-Furſt, Land— 1n
graf in Thuringen, Marggraf zu Meiſ L
ſen, auch Ober- und Niceder-Lau— Jur

ſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefur—
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ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der

Mark, Ravensberg, Barby, und Ha—
nau, Herr zu Ravenſtein ec. xc.

G
v ntbieten allen und jeden, Unſern Pralaten, Grafen,

Herren, denen von der Ritterſchaft, Creis- und Amts—

Haupt- auch Amtleuten, Schoſſern und Verwaltern, Bur.
gemeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern und Schult—
heiſen, und ſonſt jedermanniglich, Unſern Gruß, Gnade
und geneigten Willen, und fugen ihnen hiermit zu wißen:

Wasmaßen,

J.

nachdem die, wegen der, Jnnhalts Unſers, unterm roren

Nov. 1784. erlaſſenen Mandats, zu kunftiger Vergutung
derer, ſowohl am Immobiliar. als Mobiliar-Vermogen, er
littenen Brandſchaden, zu treffenden Einrichtung, zeithero
nothig geweſenen praparatoriſchen Arbeiten dermaln in ſo

weit beendiget ſind, daß ſothane neue Einrichtung nunmehro
ihren Anfang nehmen kann, Wir zu deren Eroffnung den

Iſten Januar. nachſtkunftigen 1787ften Jahres, als den Ter-

minum ã quo, beſtimmet haben.

Wie nun daher alle, von dieſer Zeit an, in Unſern al—
ten Erblanden, die Stifter Merſeburg und Naumburg, in—
gleichen das Furſtenthum Querfurth, mit einbegriffen, et—

wa



wa vorfallenden Brandſchaden an die, von Uns, zur Dire—

ction beiderlei Jnſtitute, niedergeſetzte Commiſſion, nach

Masgebung des 19ten hphi Tit. J. oberwehnten Mandats, un—

verzuglich entweder unmittelbar einzuberichten, oder derſel—

ben, ſoviel die beiden Stifter, Merſeburg und Naumburg,
anlanget, vermittelſt der daſigen Stifts-Regierungen, be—

kannt zu machen ſind; Alſo wird auch, was zuforderſt die,
am Immobiliari ſich ereigneten Brandſchaden betrift, beſagte

Directorial· Commiſſion in Abſicht auf die desfalls denen
Brandbeſchadigten, dem Mandat gemas, gebuhrende Ver—

gutung das Behorige veranſtalten, und ſonach, zwar fur
dieſes erſtemal nur wegen derer, vom iſten Januar. bis mit

„dem zrſten Mart. kunftigen Jahres, furohin aber jedesmal

wegen derer, vom iſten Octobris bis zum 31ſten Mart. und

vom Iſten April. bis mit dem zoſtn Septembr. einkerichteten

Brandſchaden, die Repartition derer erforderlichen Vergu—

tungs-Gelder, reſp. zu Iohannis und zu Neujahr, und die
Auszahlung derſelben reſp. zu Michaelis und zu Oſtern, un—

ter Beobachtung der, in oberwahntem Mandat, hierunter
allenthalben vorgeſchriebenen Modalitat, und derer desfalls,

in gegenwartigem Mandat, und deſſen Beilagen enthalte—

nen weitern Vorſchriften und Erlauterungen, ohnfehlbar

bewerkſtelligen laßen.

Damit aber
2.

jeder an ſothanem Immobiliar BrandverſicherungsJnſti
tute Theil habende Sorietatsgenoſſe den, von ihm, nach dem
angegebenen und cataſtrirten Werthe ſeiner Gebaude, zu

dem auf einen Termin fur die Abgebrannten erforderlichen
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Vergutungs-Quanto zu leiſtenden Beitrag ſogleich zu berech

nen, und ſich ſelbſt zu beſtimmen, in den Stand geſetzet wer

den moge; So haben Wir in dieſer Abſicht, gegenwartigem

Unſerm Mandate, in der Beilage ſub O eine dießfallſige
tabellariſche Berechnung beyfugen laſſen, aus welcher, wie viel

Jeder, der ſein Gebaude mit 25. 50. 75. 1oo. 1ooo. und ſo
weiter, einſchreiben laſſen, wenn zur Entſchadigung der Ab—

gebrannten, auf Einen Termin Ein Pfennig von 25. Tha—

lern, wie viel, wenn Zwey Pfennige, und ſo ferner ausge—

ſchrieben werden, beyzutragen habe, uberſehen werden

kann: Jmmaßen es

J.

bey der Dispoſition des zten heki Tit. J.. des mehrangezoge—

nen Mandats, nach welchem der anzugebende Werth der Ge—
baude alſo, daß er in 25. aufgehe, einzurichten iſt, ſein un—
abanderliches Verbleiben hat, und daher auch diejenigen Ge

baude, welche entweder einzeln amWerthe noch nicht 25. Thl.

betragen, oder auch, inſofern mehrere dergleichen zu einem

Gute oder Grundſtuck gehuren, dennoch, auch wenn ihr

Werth zuſammen gerechnet wird, keine durch 25. aufzuhe—

bende Summe zuſammen ausmachen, gar nicht mit zur Re—
J

partition derer auszuſchreibenden Beitrage zu ziehen, auch,
wenn ſie abbrennen, desfals eine Vergutung aus der Brand

Verſicherungs-Caße nicht Statt findet.

4.
Dieſemnachſt haben die Gerichts-Obrigkeiten oberwahn

ter Creiſe und Diſtrickte aus dem, in der ferneren Beyfuge
ſub Centhaltenen Regulativ des mehrern zu erſehen, was,

nach



nach Erofnung der neuen Einrichtung, in Abſicht auf die Er—

haltung der Local- Cataſtrorum in beſtandiger Ordnung
und Richtigkeit, ingleichen auf die Berechnung derer erho—
benen Vergutungs-Beitrage, und ſonſt hierbey furohin,

außer denen, in dem erſten Mandat, hierunter bereits er—

theilten Vorſchriften, noch weiter zu beobachten iſt: welchem

Regulativ denn beſagte Gerichts-Obrigkeiten in allen Stu—

cken aufs genaueſte um ſo mehr nachzukommen haben, als
außerdem die unterlaßene gehorige Befolgung deßelben nur

Ausſtellungen und Erinnerungen von Seiten der Directorial-

Commißion, mithin Weiterungen, die ihnen am Ende ſelbſt

beſchwerlich fallen mußten, veranlaßen wurde.

5.

Jſt zeithero bey dem Examinations-Geſchafte der Fall
mehrmaln vorgekommen, daß, wenn ein Cataſtrum ganzlich
umgefertiget werden mußen, in dem nachher wieder einge—

reichten verbeßerten Cataſtro einige ganz neue, vorher gar

nicht cataſtrirt geweſene Individua, mit ihren Gebauden,
und deren Werthe, oder auch bey bereits aufgefuhrten Indi—

viduis, außer den anfanglich bey ihnen verzeichneten Gebau—

den, noch mehrere dergleichen ſich angeſetzt befunden haben.

 Wie nun hieraus die Vermuthung erwachſet, daß viel—

leicht noch in mehrern Cataſtris, welche nicht umzufertigen

geweſen, Gebande ausgelaßen ſeyn durften, eine dergleichen

zweckwidrige Unordnung und Unrichtigkeit hingegen ferner—

hin in keine Wege geſtattet werden mag; Alſo wollen Wir
zwar denenjenigen Gerichts-Obrigkeiten, an deren Orten

ſich etwa dergleichen zur Zeit ubergangene Gebaude befinden
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mochten, zu deren Anzeige annoch bis zu Ende kunftigen

Jahres hiermit Nachſicht ertheilen. Wir gewartigen aber
die Nachholung derſelben, mittelſt behoriger Cataſter-Nach—

trage, noch vor Ablauf vorgedachter Friſt, ganz ohnfehlbar:

immaaßen außerdem, und wenn nachher gleichwohl ein oder

das andere Gebaude, welches zur Zeit der Fertigung des
Cataſtri bereits vorhanden geweſen, und dennoch aus ſol—

chem weggelaßen worden, in der Folge annoch ſich vorfinden

ſolte, die hierunter ſaumige Gerichts-Obrigkeit ſodann,

wenn das Gebaude ihr ſelbſt gehoret, um zo wenn es aber
einem ihrer Unterthanen zuſtehet, um 25. Rthlr. unnach

bleiblich beſtrafet werden ſoll.

G.
Was ferner den Brandverkuſt an Mobilien und deßen

kunftige Vergutung anbetrift; So hat es zwar bey demje—

nigen, was dieſerhalb in dem mehrangezogenen Mandat vom
10. Novbr. 1784. ſub Tit. Il. disponiret worden, durchgan—

gig ſein Bewenden.

Damit jedoch das Verhaltnis, welches zwiſchen dem,

zur kunftigen Mobiliar-Brand-Caße zu leiſtenden Beitrage,

und dem Werth des Mobiliaris anzunehmen, und welches

in dem 2ten und Zten hebo Tit. II. gedachten Mandats blos
Beyſpielsweiſe nach Groſchen berechnet iſt, deutlicher uber—

ſehen, und auch nach Beitragen, welche weniger, als ei—

nen Groſchen ausmachen, als dergleichen jedem zu leiſten,

und hiernach ſein MobiliarVermogen zu ſchatzen, ebenfals

unbenommen bleibet, beſtimmet werden konne; So haben

Wir zu dem Ende die Tabelle ſub cĩ! anfugen laßen, wor
innen



innen ein terminlicher Beitrag von Einem- und ein jahrli—
cher von Zwey Pfennigen an, bis zu 12 gl. reſp. und Einem

Thaler, zum Grunde geleget, und hiernach der Werth des

ausfallenden Mobiliar-Vermogens berechnet und ausgewor

fen worden iſt; welche Berechnung denn Jedermann, auch
nach hohern Beitrags-Quantis, in der Maaße fortzuſetzen,

und auf ſolche Art ſein Mobiliar-Vermogen verhaltnismaſ
ſig hoher zu ſchatzen, ſich leiht in Stande befinden wird.

7

Ob nun wohl, in Gemabheit des toten geni Tit. Il. des

vft allegirten Mandaits, die beſondere Mobiliar-Brand—

Caße mit dem Jmmobiliar-Jnſtitut zugleich, mithin eben—

fals von und mit dem ften Jan. kunftigen 1787ſten Jahres an,
ihren Anfang nimmt; So kann jedoch die Vergutung derer,

von ſothanem Termino à quo an, bis zum erſten, zu Tri—

nitatis falligen Einſammlungs-Termin, vorfallenden Mo—

biliar-Brand-Schaden, anderergeſtalt nicht, als noch nach

dem Verhaltnis derer, von den Brandbeſchadigten, zur

zeitherigen Brand-Caße, entrichteten Beitrage um des—

willen erfolgen, weil in gedachtem erſten Einſammlungs—
Termin allererſt, wie hoch ein Jeder ſein Mobiliar-Ver—

mogen, in Abſicht auf das neue Jnſtitut geſchatzet wißen

wilt, aus denen, auf ſothanen Termin, eingehenden Bei—
tragen, zu erſehen, und zu beſtimmen ſeyn wird.

Nachdem Wir auch

8.
misfallig zu vernehmen gehabt, daß bey der zeitherigen

BrandCaßenAnſtalt die Gerichts-Obrigkeiten hin und wie

der



der mit Erſtattung der Berichte uber die unter ihrer Gerichts—

barkeit vorgefallenen Brandſchaden ſich dergeſtalt ſaumſelig

erwieſen haben, daß ſothane Berichte wohl erſt mehrere Jah

re nach den Branden bey den Behorden eingekommen ſind,

gleichwohl, da nunmehro vorgedachte Anſtalt aufhoret, die

Nothwendigkeit erfordert, daß die dabey gefuhrten Rechnun

gen haldmoglichſt, und mit volliger Zuverlaßigkeit abgeſchloſ

ſen werden, und nach ſolchem Rechnungs-Abſchlus eine

Beiſteuer fur diejenigen, welche vor der neuen Einrichtung,

mithin vor dem 1. Ianuarii, 1787. abgebrannt ſind, weiter

nicht Statt finden kann;
So verordnen Wir hierdurch, daß alle dergleichen uber

zeithero vorgefallene Brandſchaden irgendwo annoch ruck—

ſtandige Berichte, ingleichen diejenigen, welche uber die et—

wa noch vor dem tten Januarii 1787. entſtehenden Brand

Schaden zu erſtatten ſind, ungeſaumt und langſtens vor
Ausgange des bevorſtehenden 1787ften Jahres expediret und

behorigen Ortes eingereichet werden ſollen, unter der Ver—

warnung, daß im Fall ſich, nach Ablauf dieſer Friſt, erge—

ben wurde, daß ein Brandbeſchadigter durch Fahrlaßigkeit

ſeiner Gerichts-Obrigkeit, in Anſehung der ihm gebuhrenden

Brandvergutung præcludiret worden, und derſelben auf

dieſe Art verluſtig gegangen ſey, dasjenige Quantum, ſo er,

bey gehorig erfolgter Anzeige, aus der bisherigen Brandraſſe

erhalten haben wurde, aus den eigenen Mitteln einer ſol—

chen ſaumſeligen Gerichts-Obrigkeit, ohne Geſtattung pro

ceſſualiſcher Weiterungen, eingebracht werden ſoll.

Zu



Zu deßen allen Urkund und Beobachtung haben Wir die

ſes Mandat eigenhandig unterſchrieben, und Unſer Cantzley—

Secret darauf zu drucken, anbefohlen.

1786.

Friedrich Auguſt.

So geſchehen und gegeben zu Dreßden, am 4ten Nov.

George Wilhelm von Hopffgarten.

Carl Auguſt Segnitz, S.











Regulativ
wegen desienigen, was, nach nunmehro
erfolgter Eroffnung der neuen Einrichtung in
Anſehung erlittener Brandſchaden, in Abſicht auf die
Erhaltung der Local-Cataſtrorum in beſtandiger Ord—

nung, Berechnung derer eingeſammelten Beitrage,

auch ſonſt hierbey allenthalben zu beobachten iſt.

1.

C K J amit die beiden gleichlautenden Exemplare der Loceal-Cataſtro.J

J

vom toten Novbr. 1784. das Eine Exemplar zur Directorial-
 rum, wovon, zu Folge des 1ten gphi Tit. J. des Mandats

Commiſſion eingeſendet worden, das andere aber in der Gerichtsobrig—

keit Verwahrung geblieben, in beſtandiger Uebereinſtimmung und Ord—

nung erhalten, und nicht in kurzer Zeit dergeſtalt, daß die gauzliche Um—

ſchreibung derſelben nothig ſey, unbrauchbar gemacht werden mogen;
So ſind die von Zeit zu Zeit ſich etwa eraugnenden Veranderungen, wes

halber iedesmal die, in vorerwahntem Mandate von 1784. vorgeſchriebe

nen, nach dem, ſelbigem beigefugten Schemate ſub C. abzufaſſenden Ca
taſterNachtrage eingeſendet werden muſſen nicht nach letztern vollſtandig

in das Local. Cataſtrum einzuſchreiben, ſondern es iſt dem Local Cataſtro

desfalls nur eine kurze Anmerkung, unter Beziehung auf den Cataſter

Nachtrag, nach Anleitung des Adjecti ſub No. J. bey derienigen Nu—
mer, mit welcher ſich die Veranderung zugetragen hat, beyzufugen.

2.

Haben die Gerichtsobrigkeiten dasienige, was der HauptSumme

eines Orts und der Total-Summe des Cataſtri durch die in dem Nach—

trage enthaltenen Veranderungen bey einzelnen Numern zuwachſt, oder

A abgeht,



abgeht, und woruber, nach Antweiſung des vorgedachten Schematis ſub C.

einem ieden Cataſter-Nachtrage ein ſummariſcher Auswurf beizufugen iſt,

ebenfalls auf das genaueſte, iedoch nicht in das Cataſtrum ſelbſt, ſondern

in einer eigends dazu, nach Masgebung der Beilagen ſub No. II. Ill.

Iv. zu fertigenden Tabelle anzumerken und einzutragen.

J.

Jſt in den Cataſter-Nachtragen ſelbſt, bey einem Grundſtucke,
welches immittelſt einen andern Beſitzer bekommen hat, ſowol der Name

des, bey der erſten Fertigung des Cataſtri, aufgefuhrten, als des nun—

mehrigen Eigenthumers, zu Vermeidung aller, durch die bloſe Angabe

der Numer des Grundſtucks, etwa entſtehen konnender Jrrungen, zu

bemerken, auch ſind

 44
bey dem Nachtrage eines, mehrere Orte in ſich faſſenden Cataſtei die

verzeichneten individua iedesmal mit der Rubrik des Orts, zu dem ſie

gehoren, zu uberſchreiben, hiernachſt

5.

die iahrlichen Nachtrage mit fortlaufenden Zahlen, als iſter 2ter Nach
trag, nicht aber nach dem Jahre, auf welches der Nachtrag gerichtet iſt,

zu bezeichnen.

ö6.

Haben die Gerichtsobrigkeiten denenienigen Nachtragen, welche die,

bey Ritterguts-GeiſtlichenRaths Commun oder einzelnen ſchriftſaßi

gen Gebauden in Stadten, vorgegangenen Veranderungen in ſich faſſen,

die dieſerhalb von den Behorden auszuſtellenden und vorſchriftmaſig zu

fertigen



fertigenden Werthsveranderungs Angaben, nebſt denen Protocollen,

welche wegen der, ſowol bey dieſen, als allen ubrigen Gebauden, im

Laufe des Jahres, entſtandenen Veranderungen, gehalten worden, und

deren Einſendung ohnedieß ſchon im 18 hpho des Mandats von 1784.
anbefohlen iſt, iedesmal ohnfehlbar beizulegen; ferner

7.

wenn in ſothanen Nachtragen mehrere Arten von Gebauden in ein Quan

tum des Werths zuſammengezogen ſind, daß ſie wirklich unter einem
Dache ſtehen, mit ausdrucklichen Worten hinzuzufugen; nicht weniger

g.

daferne in ſelbigen Individua, die ſich ſchon in einem der vorherigen Nach

trage befinden, abermals aufgefuhret werden muſſen, hierbey nicht wei—

ter den Anſatz, welchen die Gebaude dieſer ndividuorum urſprunglich im

Cataſtro gehabt, ſondern vielmehr denienigen, mit welchem ſie in dem
zuletzt eingereichten Nachtrage ſtehen, zum Grunde der Erhohung oder

Verminderung ihres Werths zu legen; ingleichen

9.

oftgedachte Nachtrage in duplo anhero einzuſenden, und die vorgefallenen

Veranderungen ehender nicht, als bis das Eine Cataſter- Nachtrags

Exemplar wieder in ihre Hande zuruckgekommen iſt, ins Cataſtrum und
in die Tabelle einzuzeichnen; auch endlich

1IoO.

ſamtliche gefertigte Cataſter. Nachtrage nach Ordnung der Jahre und
Numern in gewiſſeſorgfaltig aufzuhebende Conwolute qzu bringen.

B 11.



II.

Bedarf es zwar, auſer nur in dem oben ad 3. bemerkten Falle, kei—
nesweges, daß die von Zeit zu Zeit blos mit den Beſitzern der Grundſtucke

vorgehenden Veranderungen in den Cataſter- Nachtragen mit angezeiget
werden. Dahingegen iſt, um allen Jrrthum, welcher aus dieſen beſtan—

digen Veranderungen der Beſitzer, ingleichen aus der oft vorkommenden
Aehnlichkeit der Namen des Eigenthumers und der Benennung ſeiner
Gebaude mit andern, wie auch aus dem immer moglichen Verluſte der

Acten- Repolſituren und derer in ſelbigen aufbewahrten Brandverſiche

rungs-Taxations- Protocolle, ſehr leicht entſtehen kann, zu vermeiden,
an dem Hauptgebaude eines ieden Grundſtucks die Numer, welche es im

BrandoerſicherungsCataſtro fuhret, auf Holz oder Blech gemalet, ent
weder auſerlich, oder innerhalb an der Thure anzubringen; indem ſich

auf ſolche Art, bey Verungluckung der Gebaude, ia ſelbſt des Cataſtri und

der Schatzungs-Protocolle im Feuer, doch aus den Numern der unbe—
ſchadigt gebliebenen die Numern der abgebrannten ſogleich mit vollkom—

mener Gewißhelt eruiren laſſen werden.

12.

Wenn auf Ritterguts- oder ſteuerbaren wie auch CommunGrund
und Boden, ingleichen auf vererbten Cammer- oder Geiſtlichen Gutern,

auf einem Platze, wo vorher noch nie ein Gebaude vorhanden geweſen iſt,

neue Gebaude erhoben wetden, und ſolchergeſtalt ein ganz neuer- noch

niemals, oder doch wenigſtens zur Zeit der erſten Cataſtrirung nicht vor

handen geweſener, beſonderer Fundus entſtehet, ſo muſſen dergleichen in

den Local Brandverſicherungs- Cataſtris, noch gar nicht aufgefuhrte
in den Cataſter-Nachtragen mit anzumerkende Gebaude in einen Cataſter

Anhang, und dadurch mit dem Localb Cataſtro in Verbindung gebracht

werden. Dieſer Anhang iſt eine bloſe Fortſetzung des Cataſtri, mithin

auf eben die Art, wie das Cataſtrum ſelbſt einzurichten, mit weiſſen
Blattern zu durchſchieſſen, ünd darinnen dem, mittelſt ſolcher ganz neuen

Gebaude erſt zu entſtehen anfangenden Grundſtuck die, auf die letzte

Numer des Cataſtri, oder, wenn in dieſem mehrere Orte oder Abtheilun—

gen



gen enthalten, die auf die letzte Numer des Orts, wo es liegt, zunachſt

folgende Numer zu geben, nicht minder bry Cataſtris, welche mehrere

Orte in ſich begreifen, fur ieden Ort ein eigner Anhang zu fertigen, und,

mit dem Namen des Orts ruhriciret, zum Catalſtro zu legen.

13.

Da, nach dem 2oſten hpho des Mandats von 1784., in den Brande

ſchaden- Berichten unter andern auch die abgebrannten oder blos nieder-

geriſſenen Gebaude mit den Numern, welche ſie in dem Local Cataſtro

fuhren, enthalten ſeyn ſollen; So iſt, um hierunter eine durchgangige

Gleichformigkeit und Ordnung zu erlangen, iedem dergleichen Berichte,

eine, nach dem hier beigefügten Sehemate ſub No. V. abgefaßte beſondere

Tabelle, welche obige Umſtande enthalten, und ſich auf die zugleich mit

einzuſendenden Protocolle beziehen muß beizulegen.

14.
Haben die Gerichtssobrigkeiten auſer dem nach Masgebung des

32ften Fphiĩ Tit. J des Mandats von 1784. bey Einſendung der Brand
vergutungs-Beitrage, mit beizufugenden Liefer-Scheine, worinnen bloß

die Geldſorten, woraus das Beitrags Quantum beſtehet, anzugeben iſt,

auch noch ein, nach dem Schemate ſub No. VI. abgefaßtes Einrechnungs

Regiſter mit einzuteichen, welches ſich, wie deſſen Form ausweiſet, ſowol

in Anſehung der Summe, eines ieden Standes uberhaupt, als eines
ieden, der zu demſelben gehorigen Orte inſonderheit, auf das Local-

Brand Verſicherungs: Cataſtrum beziehen muß, und zugleich die Stelle

einer beſtandigen Agnition der Richtigkeit dieſer Summe von Seiten der

Gerichtsobrigkeit vertreten kann.

15.

Wenn ein Gebaude bald nach dem Termine, wo der Werth deſſel-

ben bey der Repartition mit in Anſchlag gebracht worden iſt, von ſeinem

B 2 Beſitzer



Beſitzer deſeriret wirb, und der Brandvergutungs-Beitrag hiernach
weder von letzterm, noch ſonſt von der Benutzung des Grundſtucks abge

fuhret werden kann; So iſt dieſer Beitrag in dem zunachſt darauf folgen

den Einrechnungs-Termine, als Reſt, in dem Einrechnungs-Regiſter
auf und alſo bis das Gebaude wieder an Mann gebracht worden, fort—

zufuhren, das deſerirte Gebaude aber immittelſt, als eine Caducitat zu

betrachten, und in denen, auf die Deſertion folgenden Terminen aus der

Repartition ſo lange, bis es hinwiederum aus der Caducitat erhoben iſt,
ganzlich hinwegzulaſſen.

16.

Wird dasienige, was im 35ſten hpho Tit. L des oft allegirten Man

dats von 1784. wegen der Beitrage der Abgebrannten ſelbſt disponiret
worden, nunmehro dahin erlautert, daß ſothane Beitrage nicht unter den

Intimationen in Abzug gebracht, und auf dem Liefer-Scheine angemerkt,
ſondern in dem auf den Brandſchaden zunachſt folgenden Einrechnungs

Termine, in den Einrechnungs-Regiſtern, als Reſt auf- und in der Maſe
ſo lange, bis die Brandbeſchadigten ihre Gebaude wieder erhoben haben,

fortgefuhret, die ihnen gebuhrende Vergutungs-Quanta aber ſodann den

Gerichtsobrigkeiten, welche von denſelben die in Reſt verbliebenen Bei—

trage zu decourtiren, und ſolche nunmehro als berichtigte Reſte baar zu

berechnen haben, ohne Abzug verabfolget werden ſollen.

Jm ubrigen hat es dabey, daß dieſes nur von dem halben Jahre,
auf welches das Brandungluck repartiret wird, zu verſtehen iſt, und in

dem folgenden halben Jahre der Eigenthumer eines abgebrannten oder
niedergeriſſenen Gebaudes, wenn ſolches auch nicht hergeſtellet ware,

nichts deſtoweniger ſeine Beitrags-Ratam zu den vorfallenden Brand—
ſchaden zu entrichten hat, ſein unabanderliches Bewenden.

17.
Auſer dieſen im vorſtehenden bemerkten beiden Fallen ſind in An—

ſehung der Brandvergutungs. Beitrage einige weitere Reſte im mindeſten

nicht



nicht zu geſtatten, vielmehr haben fur die ungeſaumte Abfuhrung derſelben

zur beſtimmten Zeit die Gerichtsobrigkeiten alle ihnen obliegende Sorgfalt

anzuwenden, auch eine ungebuhrliche Nachſicht oder Nachlaſſigkeit hierun

ter bey Vermeidung einer auſerdem zu gewarten habenden ſchweren Ver—

antwortung, auch nach Befinden, von ihnen zu fordernden eigenen Ver—

tretung, ſich in keine Wege zu Schulden kommen zu laſſen. Wohin—

gegen aber auch

J 18.
beſagten Gerichtsobrigkeiten, zu Beſtreitung des etwanigen baaren Auf—

wandes, gewiſſe Einnehmergebuhren, und zwar denienigen, deren Local-

Cataſtra ein, bis zu 2oooo. Thlr. anſteigendes Subſeriptions-Quan-
tum enthalten, Eins vom Hundert, denienigen aber, in deren Lo-
cal. Cataſtris die Subſeriptions- Summe uber 20ooo. Thlr. betragt,
nur Ein halbes pro Cent von den terminlich eingenommenen Vergu—

tungs- Geldern in Abzug zu bringen, und in den Einrechnungs- Regi—

„ſtern unter der Rubrick: Einnehmer-Gebuhren, in Llusgabe zu
verſchreiben, nachgelaſſen bleiben ſoll: dahingegen dieienigen Gerichts—

obrigkeiten, deren Cataſtra blos das Subſeriptions-Quantum ihrer
eigenthumlichen, ingleichen der Gebaude einiger wenigen und hochſtens

von 10. Unterthanen in ſich faſſen, die Receptur der Beitragsgelder un
entgeldlich zu verrichten, verbunden bleiben.

19.
Haben dieienigen Gerichtsobrigkeiten, von welchen der Brandſcha—

den einberichtet worden, und welche, nach Vorſchrift des 40ſten hphi

Tit. J. des Mandats von 1784., die zu Oſtern und Michaelis ieden Jah—

res zu entrichtenden BrandVergutungs-Gelder, auf Anordnung der
Directorial Comiſſion vom Brandverſicherungs- Caſſirer, mit einem

zugleich die Munzſorten enthaltenden Liefer-Scheine unmittelbar, und,
ſoviel die beiden Stifter, Merſeburg und Naumburg anbetrifft, in Ge—

masheit des 40oſten hphi Tit. J. des Mandats von 1784. durch die reſp

Stifts-Regierungen erhalten ſollen, vor Abſendung ſothaner Vergutungs-.

gelder



gelder an dieſelben, zuvorderſt eine, nach dem Schemate ſub No. VII.

abgefaßte Quittung dem Caſſirer einzuhandigen, nach deſſen Erfolg aber

den Empfang der Brandvergutungsgelder unaufhaltlich zu gewartigen,

wegen der richtig erfolgten Auszahlung ſothaner Vergutungs-Gelder an
die Abgebrannten hingegen ſich durch derer letzteren eigenhandige- oder

im Fall ſie des Schreibens unerfahren, wenigſtens mit gefuhrter Hand

auszuſtellende und, nach vorgangiger, ohne Entgeld zu expedirender
gerichtlicher Recognition, ad acta zu nehmende Quittungen zu decken.

Und ſind ubrigens vorbemerkte gerichtsobrigkeitliche Quittungen bey den

Stadten von dem regierenden Burgermeiſter und noch uberdem von zween

Rathsgliedern, bey den ſchrift und amtſaſſigen Gutern aber von den
Gerichten und ihrem luſtitiario, unter Vordruckung reſp. des Stadt—
oder Gerichts-Siegels, immaſen ſich, daß bey denen Aemtern die
Unterſchrift derſelben durch den Beamten oder Amtsverweſer, nebſt einem

Actuario, iedoch ebenfalls mit Beiſetzung des Amtsſiegels bewerkſtelliget

werden muſſe, von ſelbſt verſtehet,: zu vollziehen.

Damit auch endlich und

20.
nach Masgebung des 53ſten ſphĩ Tit. J. des oft allegirten Mandats von

1784. ieder Brand-Socitats-Genoſſe aus der ſeinem Orte zukommenden
Intimation, zugleich, was zu denen in iedem halben Jahre zu beſtreiten

den Brandvergutungen und Koſten vom Excurrente des vorigen halben

Jahres ubrig geblieben, oder an Strafgeldern und ſonſt, bey der Caſſe

eingegangen ſey, zu erſehen haben moge; So ſollen die lntimationen

nicht nach dem, gedachtem Mandate von 1784. beigefugten Schemate

ſub. D., ſondern in der Maſe, wie die, Beilage ſib No. VIII. worinnen
zugleich vorbemerkter Umſtand mit inſeriret worden, beſaget, ausgefer—

tiget und denen Gerichtsobrigkeiten terminlich zugeſendet werden.

Dresden, den 4ten November, 1786.
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Scaladerer bey der Mobiliar-BrandCaſſe anzune J dadurch beſtimmenden Werthz-Quanti des Mobiliaris,
und der, bey erlittenem Brandſch J so  Quamti zu gewarten habenden Vergutung.

und
und hat, Wie er denn auchwenn er ſ

wenn er ſelbiges bey dem VerluſteWenn ſo beſtimmt derſelb durch Bra Wenn ſo beſtimmt derſelbe durch Brand ganz- eines Theils ſei—
dadurch den Werth lich eingeb

dadurch den Werth lich eingebußet, da. nes Mobiliaris, dieder Intereſſent den Beytrag leiſtet fur die V ſſent den Beytrag leiſtet
fur die Vergutung Vergutung desſeines Mobiliar nach 25. v eines Mobiliar- nach 25. vom Hun- Betrags dieſesbar-

terminlich mit oder jahrlich mit Vermogens auf dert zu g mit oder jahrlich mit Vermogens auf dert zu gewarten tial-Schadens
mi J

Ju mit ebenfalls nach 25.pro Centerhalt.
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No. J.

Brandverſicherungs Cataſtrum
des im Amtsbezirke N.

gelegenen

Ritterguthes N. N.

Stadt MN. M.



ad num. j.) betragt nunmehro 4500. Thlr., laut des iſten Nachtrags;

4775. Thaler laut des gten Nachtrags;
42. Thaler laut des 12ten Nachtrags;

Erinnerung:
Bcos eine ſolche kurze Anmerkung wird im Cataſtro zu der Numer

eines Individui geſetzt, wenn ſich der Werth ſeiner Gebaude entweder

aus denen im 18den go Tit. J. des gnadigſten Mandats vom 10. No—

vember 1784., bemerkten Urſachen, oder auch nur durch eine, nach

eben dieſem go ihm nachgelaßene freywillige Erhohung deſſelben, ver—

andert hat; weil in denen einzureichenden Cataſter-Nachtragen, in

Gemasheit des gleichgedachten hi nicht allein die Gebaude eines Indi—

vidui, mit denen eine Veranderung vorgegangen, ſamt ihren nunmeh—

rigen Schatzungs-Quantis, ſondern auch die ganz unverandert geblie—
benen, aufgefuhret, folglich dieſelben ſo vollſtandig, als ob das In—

dividuum mit ſeinen Gebauden und ihrem Werthe ganz vbm neuen

cataſtriret wurde, eingerichtet werden mußen.



das Ritterguth ſelbſt, und zwar:

2000. Thlr. das Wohngebaude

1000o. des Verwalters Wohnung

650. der Pferde- und Zug-Vieh
ſtall unter 1. Dache

400. der Kuh und Zucht-Viehſtall
unter 1. Dache

325. eine Scheune mit 2. Tennen

4375. Thlr. Summa von Num. 1.

Thaler

4375.





No. II.

Entwurf
zu einer Tabelle,

mittelſt welcher die Haupt-Summe eines, nur
einen einzigen Ort in ſich faßenden Brandverſicher

ungs-Cataſtri, beſtandig, und ohne daß man ſie

im Cataſtro ſelbſt, abzuandern braucht, auf die

kurzeſte Art in vollkommenſter Ordnung und

Richtigkeit erhalten werden kann.





Ritterguth N.
Stadt N.

hat
in Termino

welcher
gegen das Cataſtrum
geſtiegen igefallen bey

J

Werth um J urn

nach dem Cataſtro

ulte. Mart. 17
laut 1 ten Nachtrag

Thaler Thaler TChaler

20875

21300 650 no. 1. 13. 38. des Cataſtri ingleichen
no. 49. 52. deßen Anhanges,

225 no. 15. 17. 21. des Cataſtri und
1o. 48. 55. des Anhanges.

Anmerkungen:
H in der Tabelle muß ſich bey jeder Veranderung der Haupt—

ſumme des Cataſtri, auf den eingereichten, ſie bewirkenden
CataſterNachtrag und die darinnen aufgefuhrten zum Grun—
de liegenden Numern des Cataſtri oder deßen Anhanges,
bezogen werden, ferner ſind

2) in derſelben um deswillen beſtimmte Summen ausgedruckt,

um es den Gerichtsobrigkeiten recht deutlich zu machen, wie
ſie dabey zu Werke gehen mußen; weil nehmlich ofters der

Fall vorkommen kann, daß die in einem Cataſter-Nachtrage
enthaltenen Veranderungen, auf der einen Seite ein Steigen,
auf der andern hingegen ein Fallen ſowohl der Summen der

Numern des Cataſtri und deßen Anhangs, als der eigentlich
nur ein Ganzes ausmachenden Haupt-Summe von benyden,
verurſachen werden: ſo hat man zum Beyſpiel angenommen,

als ob die urſprungliche Subſcriptions-Summe eines Cata-

ſtri in
20875



20875 Thalern
beſtunde, und durch die im iſten Cataſter-Nachtrage ange—
zeigten Veranderungen ſich zwar bey einigen Numern um
650. Thaler erhohete, bey andern aber hinwieder um 225.
Thaler verminderte; um nun die wahre Summe, wie ſie in
Termino ulto. Mart. 17 wiirklich ſtehet, zu erhalten,
wird zu jener urſprunglichen Subſcriptions-Summe der

20875 Thlr.
das Steigen an 650 Thlr.gerechnet, unddargegenvon den ſolcher—

geſtalt herauskõenden 21525 Thlr.
das Fallen an 22 Thlr. wieder abgezogen, da ſich denn die

oben ausgeworfenen 260o Thaler
darſtellen, endlich muß auch

3) bey Anmerkung der in einem Cataſter- Nachtrage vorkom—
menden Veranderungen, allemahl diejenige Hauptſumme
des Cataſtri und deßen Anhanges, welche nach dieſer Tabelle

in dem letzten vor der Veranderung vorhergegangenen Ter—

mine ausgefallen, zum Grunde geleget werden; auf ſolche
Art, und wenn uberhaupt nach Anleitung der gegenwartigen
Tabelle procediret wird, kann niemals weder bey der Sum—

me einer Numer des Cataſtri, noch bey der Haupt-Summe
deßelben, eine Unrichtigkeit entſtehen.



No. III.

Entwur f
zu einer Tabelle,

mittelſt welcher, in Verbindung mit der nachſtehen—

den Tabelle ſub no. IV., bey einem, mehrere Orte

und Abtheilungen in ſich faßenden Brandverſicher—

ungs Cataſtro, ſowohl die Total-Summe deßel—

ben, als die Haupt-Summe jeden Orts, oder einer
jeden Abtheilung, beſtandig, und ohne daß man ſie

im Cataſtro ſelbſt abzuandern braucht, auf die kur—

zeſte Art in vollkommenſter Ordnung und

Richtigkeit erhalten werden konnen.





Amt N.
Ritterguth N.
Stadt N.

welcher

hat gegen das Cataſtrum

in Termino Werth geſtiegen gefallen bey

daler Thaler TChaler
nach dem Cataſtto 20875

ulte. Mart. 17 21300 650 als: 200 Thlr. beym Dorfe N.
laut 1ſen Nachtrags 225 Vaorvwerke N.

125  Eehnguthe N.
100 benhn denen einzelnen

Grundſtucken.

225 ls: 50 Thlr. beym Dorfe N.

J 75 bender Set. Michacl:.

J fes N.i Muhle ohnweit des Dor.
100 beym ?c. c.

Anmerkung:
Mon dieſer Tabelle und von der ſub No. IV. gilt alles dasjenige,

was bey der vorhergehenden Tabelle ſub No. II. ad 1. 2. et 3.
angemerket worden, nur mit dem Unterſchiede, daß die gegen—

wartige Tabelle blos zur Jnordnunghaltung der Totalſumme

eines, mehrere Orte oder Abtheilungen in ſich faßenden Ca—

taſtri dienet, folglich in derſelben nur die mit den Haupt—
Summen der Orte oder Abtheilungen, nicht aber die mit den
Summen einzelner Numern vorgehenden Veranderungen
aufgefuhret werden, dahingegen die ſub No. IV. zur Errei—
chung eben dieſes Endzwecks bey den gleich erwahnten Haupt—

Summen der Orte oder Abtheilungen beſtimmt iſt.





No. IV.

Entwurf'
zu einer Tabelle,

woodurch die in der Total-Summe eines Cataſtri
enthaltenen HauptSummen der einzelnen Orte

oder Abtheilungen, in Ordnung und Richtigkeit
erhalten werden konnen.





Dorf N.
n

welcher

hat
gegen das Cataſtrum

wo?geſtiegen gefallen
in Termino Werth um um

Thaler Thaler TDhaler
nach dem Cataſttr 5000

J

ult'. Mart. 17 5300 325 Fol. 3. bey no. G. fol. o. bey no. 21.
des Cataſtri ingleichen

bey no. 42. des Anhangs.

25 Fol. 2. bey no. I.

Anmerkung:

RBeey Haltung dieſer Tabelle wird auf die nehmliche Art, wie
bey der ſub No. II. zu Werke gegangen, blos mit dem Unter—
ſchiede, daß in gegenwartiger Tabelle, außer den einzelnen

Numern, mit deren Summen ſich Veranderungen ereignet,

zu finden, bemerket, und hiernachſt ſo viel dergleichen Tabellen

angeleget werden mußen, als Orte oder Abtheilungen in einem

Cataſtro enthalten ſind.

auch die Folia oder Paginae, wo ſothane Numern im Cataſtro





No. V.

Jabelle
des Amts N.

des Ritterguths N. unterm Amtsbezircke N. V.
der Stadt N. unterm Amtsbezircke N. N.

uber die bey demam Jubij7?

im Dorfe V.
auf dem Vorwercke N.

im N. Stadtviertel
in der Vorſtadt ſo und ſo genannt

entſtandenen Brande, theils ganzlich in die Aſche gelegten,

theils blos niedergerißenen und beſchadigten Gebaude,

auch verlohrnen Machünen oder Grrathſchafften.



Claſſis J.ma

des Cataſtri li
oder Anhangs

Nahme
des Brandbeſchadig

ten

J

vollig abgebrannte Gebaud

und verlohrne Machinen
oder Gerathſchaften

Werth,
womit ſie im Ca

taſtro eingezeich

net ſtehen,

beſage anlieg

den Protocol

pag.

Weber
jezt

Gottlieb Kum̃er

Anmerkung:
Wenn das Grundſtuck
es Calamitoſen bereits
einem Cataſter-Nach
rage enthalten, und ſich
er Beſitzer ſeitdem ver
ndert hat; ſo iſt der in

ajdieſem Cataſter-Nach
J

J

nòr

trage befindliche Nahme
des vorherigen Eigen—

thumers mit anzugeben.

Johann Chriſtop as Wohnhauß mit ein
gebauetem Zua- un
Zucht-Viehſtalle

as Brau- und Malz
Hauß

er Bier-Bottich
er Stell-Bottich

Thlr. gl. p

vV

v

Summa

Ic.

Anmerkung:
n dieſer Columne mußen die Ge

ude, ingleichen die Machinen
nd Gerathſchaften, vollkommen
wie ſie im Cataſtro oder in
m Cataſter-Nachtrage, worin
n das Grundſtuck zulezt ver
chnet ſtehet, aufgefuhret ſind,

mercket, und darf ihnen keine

dere Benennung beygeleget
rden.

Summa Summarum des
brannten Gebaude und v

geben.

Anmerkung:

m Cacaſtro,
oder,

enn das Grund—
ſtuck bereits in ei—
em Cataſter—
achtrage enthal
n aus dieſem, auf
s genaueſte an—

14

Thlr. gl.

Der Werth iſt aus

pf.

wer

Werths der vollig abge

erlohrnen Gerathſchafften



Thlr. gl. pf Thlr. glupf.

ic. tc. tc. 2c. c. c tc. tc.

Anmerkung:
Jn dieſer Colum
ne iſt allemal der

volle Werth des

mur zum Theil
Beſchadigten,
anzugeben.

Summa Summarum des zu gewartenden Entſchadigungs—
Quanti nach Drey Vierteln

Thlr. gl. pf.

Allgemeine Anmerkungen:
1) Auf die nehmliche Art wird dieſe Tabelle wenn der Partial Sch

ĩ adden nur die Haifte oder Ein Viertel betragt, mit der zun und 4en
Claſle, unter Beobachtung der im 22ien Go Tit J des gnadigſt
Mandats vom 10. November 1784. enthaltenen Vorſchriften, fort— en

geſezt;

2 ein Calamitoſe, der, wie es ſich zutragen kann, mit ſeinem erlit—
tenen Schaden, in zwey oder mehrere dieſer Claſſen gehoret, iſt
auch in einer jeden derſelben, mit dem dahin zu rechnenden Verruſte,
beſonders aufzufuhren; wenn aber

ZJ) der Theil des Schadens von der Gerichtsobrigkeit, und denen,
nach Vorſchrift des nur allegirten gnadigſten Mandats, darzu u

ziehenden Perſonen, nicht zu erortern ſtehet, ſondern deßen Be—
ſtimmung der Directorial Commiſſion anheim gegeben werden
muß: ſo iſt dieſer Tabelle noch eine zie Clalle, in nachſtehender
Maaße beyzufugen, damit das von gleichgedachter Directorial-

Comniſſion zu beſtimmende Entſchadigungs-Quantum in ſelbige
eingeruckt und die Tabrlle ſolchergeſtalt completiret werden kann.



 n

 ç

Numer
des Cataſtr

oder

Anhangs,

Nahme
es Brandbeſchadig

ten

Gebaude u. Machinen,

on welchen der Theil des
beym Brande erlittenen
Schadens noch zu be—

ſtimmen iſt,

beſage

rotocoll
pag.

Werth,
omit ſie im Ca

aſtro eingezeich

net ſtehen,

das von der
Directorial—
Commiſſion

eſtimmte Ent—

ſchadigungs
Quantum

 J

c. 2c.. c.

Thlr. gl. pf

c. ae. c.
Anmerkung:

Hier wird jedes
mal der voll

Kerth des nu
im Theil Be

chadigten, ange

geben.

Thlr. l. pf.

c. c. c.

4.) Die Vollziehungs-Formul lautet folgendergeſtalt:

Ucekundlich iſt dieſe Tabelle von mir, dem Amtmanne, von uns, de—

nen Gerichten und deren Juſtitiario:! von mir, dem

h dBurgermeiſter, und uns, denen Rat sverwan ten,:
Gerichts-: Stadt: Siegels, eigenhandruckung des Amts-:

dig unterſchrieben worden.

So geſchehen N. amre.

regierenden
mit Vor—



No. VI.

Entwurf
zu dem Einrechnungs-Regiſter.

Amt M.
Ritterguth N. unterm Amtsbezircke N.

Stadt N. unterm Amtsbezircke N.

hat, beſage der erhaltenen hohen Intimation de dato den
zu den Brandſchaden-Vergutungs-Quantis und denen unumganglich no—
thigen Adminiſtrations- Koſten auf den Termin

Oſtern oder
Michaelis 17

von Thalern Suobſcription, Pfennige, und ſolchemnach von der
Total-Summe des ganzen Subſcriptions-Quanti an

Thlr gl pfbeyzutragen

e Thlr. gl. -pf.
als: Anmerkung:

lr.-gl.- pf. von-Thlrn: Subſeription des Dorfes N. dan der us

ee von-Thlrn. destc. ſicherungs -Cataltri,
muß das abzuliefernde

—e o J desrc. Verginungs-Quan—
tum, und die subſeri—
ptions Summe, wo—
von es geleiſtet wird5 Thlr. gl. 2 pf. Summa. beſonders aufgefuhren
werden.

Reſt

Nichts

oder:
Reſt

J

/Thlr.-gl.-pf. und zwar:
Thlr. gl. -pf. beym Dorfe N. laut der angefugten Jndividual- Reſtanten—
e esa MI. J Speciſication ſub O.

Anmer—



ν

T—

Anmerkung:
Von jeder Abtheilung des Cataſtri iſt der Reſt beſonders auszuwerfen.

Sind aber beym Stande bereits Reſte vorhanden, und ſelbige entweder ganz,

oder nur zum Theil, berichtiget; ſo wird in der Einrechnung dergeſtalt
fortgefahren:

Ferner
werden auf die, nach der letztern Einrechnung verbliebenen Ruckſtande abge—

fuhret

“DThlr. gl. pf.
und zwar:

auf den Termin Oſtern 17
Thlr. gl. pf. vom Dorfe N.

vom
Summa TPhlr. gl. pf.

auf den Termin Michaelis i?
Thlr. gl. pf. vom Dorfe N.

8

Summa Thlr. gl. pf.
rc. c.

Summa der ganzen Abfuhrung auf Reſte verſtrichener

Termine

Thlr. gl. pf.

Thlr. gl. pf. vom Dorfe N.

X.
rö



es verbleiben alſo noch Reſt

nehmlich:

Thlr. gl. pf. beym Dorfe N. J beſage anliegender Jndividual- Reſtanten.

Qunedoee  Zggpecilication ſub
C

Hierzu:
Thlr. gl. pf. an denen oben bereits ausgeworfenen

Ruckſtanden des currenten Termins,

Summa dunnun- Thlr. gl. pf. ſamtlicher außenſte—
henden Reſte.

Von obiger ganzen Abfuhrung an uberhaupt

Thlr. gl. pf. als:
Thlr. gl. pf. auf den currenten Termin

und
 2 22auf Ruckſtande

die Ausgabe
an geordneten EinnehmerGebuhren à pro Cent

Thlr. gl. pf.

gehet ab

mithin verbleibet

Beſtand Thlr. gl. pf.,

der hierbey mittelſt beſondern Lieferſcheins uberſendet wird.

11Urkundlich iſt dieſe Rechnung von mir, dem Amtmanne, von mir,

dem



dem regierenden Burgermeiſter,:! ſ: von uns, denen Gerichten und deren
Iuſtitiario,: eigenhandig unterſchrieben und das Amts: Raths-: ſ: Ge—

richts-:  Siegel vorgedruckt worden.

So geſchehen N. am ?c.

I



Entwurf derer, zu dem Einrechnungs-Regiſter ſub
No. VI.gehorigen Reſtanten-Verzeichniße.

O

Specificatio
dererjenigen Brandverſicherungs-Societatsgenoßen, welche mit ihren

Brandovergutungs-Beytragen, auf den currenten Termin

Oſtern 17 oder
Michaelis 17

in Reſt verblieben.

Dorf N.

Betrag des Reſtes Nahmen des Reſtanten  Urſachen, aus welchen der Rejt
entſtanden

 D

Thlr. gl. pf.

Summa
J

dignatum N. am

1

Summa Summarum Thlr. gl. pf. ſamtlicher Reſte des Termins

Oſtern 17 oder
Michaelis 17



C

Specificatio
dererjenigen Brandverſicherungs-Societatsgenoßen, welche auf verfloßene

Termine annoch Brandoergutungs-Beytrage ſchuldig ſind, und zwar:

Dorf N.
auf die Termine

Oſtern i17 Mich. 17 Oſtern 17
Urſachen,

aus welchen der Reſt ent
ſtanden und warum er noch

nicht beygetrieben werden

konnen

Nahmen
Mich. 17 des Reſtanten

Thlr. gl. of Thlr gl pf Thlr

Summa Summarum

gl.

Signatum N. am:c. ?c.

pf Thlr gl. pf.

Summa

Thlr. gl. pf.

Thlr. gl. pf. ſamtlicher Reſte auf ver—
ſtrichene Termine, als:

Thlt. gl. pf. beym Dorfe N.

ec. 2c. c.



No. VII.

Entwurf
zu der, von den Gerichtsobrigkeiten uber die erhalte—

nen Brandvergutungs-Gelder auszuſtel

lenden Quvittung.

Thaler gl. Ppf. ſind der unterm
ergangenen hohen Anordnung zu Folge, aus der Brandverſicher

ungs-Calle, zu Vergutung der, bey dem am
entſtandenen Brande, von einigen Einwohnern zu N. erlittenen
Schaden, an mich, die Gerichtsobrigkeit, zur weitern Verthei—

lung an die Calamitoſen, gegen deren, ad Acta zu bringende
eigenhandige Quittungen, in conventionsmaſigen Nunz-Sor—
ten, richtig bezahlet worden; woruber hiermit eigenhandig und

unter Vordruckung des Gerichts-Siegels, gebuhrend quittire.

So geſchehen N. am

Anmerkung:
Alach Anleitung des gegenwartigen Entwurfs ſind auch, muta-

tis mutandis, die von der Gerichtsherrſchaft ſelbſt, bey ab—
ſchlaglich, und endlich ganz erhaltender Brandſchaden-Vergu—

tung, ingleichen die, in eben dieſem Falle, wegen der Kirchen
und Geiſtlichen Gebaude, auszuſtellenden Quittungen, ein—

zurichten.





No. VII.
Entvurf

zu denen Intimationen.
a von der Brandverſicherungs-Societat, denen in hieſigen Landen
durch Brandſchaden Verungluckten und von ihren Gerichtsobrigkeiten

hen dem 31. Martii anni currentis bis mit dem 30. Septembr. beho—
ingezeigten Jntereßenten, nachſtehender Erſatz,

als: Thlr. l. pf.

dem Dresdner Amtsdorfe N. No. 2.

dem Ritterguthe N. No. 4. 7. 8. 9.
der Stadt N. No. 38. c. tc.

zu leiſten, hiernachſt auch der in dem verfloßenen
halben Jahre unumganglich nothig geweſene Auf—

wand) an
zu erſtatten, mithin uberhaupt die Summa von

Thit. gl. pf.
derlich iſt; hierzu aber in der Brandverſicherungs-Caſſe nicht mehr,

Thlr. gl. pf.
nehmlich:

Thlr. gl. pf. ſo von der im vorigen Termine ausgeſchriebenen
und mit Thlr. gl. Pf. eingekomme—

nenSumme, bey der Calſe vorrathig verblieben,
an eingegangenen Reſten,

 anerlegten Strafgeldern
2c. X.



vorhanden ſind, mithin zur Erganzung des obangezeigten BedurfnißQuanti

der

Thlr. gl. Pf.

Thlr. gl. pf.erfordert werden; jedoch nach Vorſchrift d. 29. drs hochſten Mandats, die
runde Summe von

zwar eigentlich nur

Thlr. gl. Ppf.aufzubringen, und ſolchemnach von einem jeden Societatsgenoßen, von

N. Thalern Subſcription, N. Pfennig, beyzutragen iſt; So hat

das Amt M.
das Ritterguth lJ.

die Stadt N.
von TChlrn. Subſcription,
zu bezahlen

Thlr. gl. pf.,/
welche Gelder, gegen Quittung, ſo hierunter geſetzt wird, anhero binnen

Vier Wochen, von Zeit der Inſinuation, bey Vermeidung der im Mandate

vomio. November 1784. enthaltenen Verfugungen, in Geſetzmaſigen Munz
Sorten einzuſenden ſind. Signatum Dresden, am

Zur Directorial-Commiſſion verorduete Commiſſa-

rü und Deputirte.

Zu inſinuiren
dem Amtmann in N.

dem Ritterguth N.
dem Rathe der Stadt N.
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